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Kapitel 1. Erläuterungen zu den MwSt.-
Sätzen
Die MOS'aik-Projektverwaltung  unterstützt die Verarbeitung von drei unterschiedlichen Mehrwertsteuersät-
zen pro Projekt und Vorgang (siehe Steuersatz). Dabei können die Einstellungen auf unterschiedlichen Ebenen
vorgenommen werden.

Zur Verarbeitung einzelner Artikel mit einem ermäßigten bzw. abweichenden Steuersatz, kann die Ein-
stellung in den betreffenden Artikelstammdaten bzw. in den Vorgangsgliederungen vorgenommen wer-
den (siehe Kapitel 2, MwSt.-Einstellungen (Stammdaten)).

Damit ist gewährleistet, dass die betreffenden Artikel in den Projektvorgängen mit dem korrekten Steuersatz
fakturiert werden!
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Kapitel 2. MwSt.-Einstellungen
(Stammdaten)
Der Steuersatz kann in den Artikel-, Set-, Text-, Rohstoff- und Lohntarif- und Adressstammdaten eingestellt
werden. Der Steuersatz wird bei der Neuanlage von Stammdaten auf <Automatisch> voreingestellt.

Abbildung 2.1.

Normal 19% Stand 2009/2021 *

Ermäßigt 7% Stand 2009/2021 *

Ohne 0%  

<Automatisch> Der Steuersatz wird durch den Steuercode des Vorgangs,einer
übergeordneten oder untergeordneten Gliederung im Vorgang
bestimmt, siehe Kapitel 3, MwSt.-Einstellungen (Vorgang).

 

*) Im zweiten Halbjahr 2020 wurde die Steuer im Rahmen eines Konjunkturprogramms der Bundesregierung
zeitlich begrenzt auf 16% / 5% reduziert und ab Januar 2021 wieder auf 19% / 7% angehoben.

Einstellungen

Artikelstammdaten Der Steuersatz beim Artikel (siehe Registerkarte Lager & Sonstiges) bezieht sich auf den
Produktanteil. Ein beim Artikel hinterlegter Lohnanteil kann ggf. einen anderen MwSt.-Satz
enthalten, siehe MwSt.-Lohntarifstammdaten.

Set-Stammdaten Wenn ein Set als Dienstleistung, einschließlich Lohn und Material, zum normalen/vollen
MwSt.-Satz fakturiert werden soll, können Sie beim Set als Steuersatz <Automatisch> oder
Normal hinterlegen. Wenn ein Set keinen festen Steuersatz, also <Automatisch> enthält,
bestimmt die jeweils untergeordnete Gliederung den Steuersatz für sich selbst. Bei der Ein-
stellung Normal unterliegen auch die Set-Bestandteile (z.B. Artikel mit ermäßigtem Satz)
und damit das komplette Set dem vollen MwSt.-Satz.

Textstammdaten Textstammdaten enthalten den Steuersatz  z.B. für die enthaltenen Set-Listen oder im
Falle eines Positionstextes für den Positionstext bzw. die Position selbst.

Rohstoffstammdaten Rohstoffstammdaten enthalten den Steuersatz  für den jeweiligen Rohstoff.

Lohntarifstammdaten Lohntarifstammdaten enthalten den Steuersatz  für den jeweiligen Lohntarif.

Adressstammdaten Der in den Adressstammdaten verfügbare Erfüllungsort  ermöglicht die automatische
Ermittlung des Steuersatzes  in Verbindung mit einer Rechnungsstellung für Privatkunden
im Ausland, wenn die Leistung (keine Lieferung!) dort erbracht wurde. In diesem Fall kann
ein Steuercode  "Netto plus Steuer" oder "Brutto incl. Steuer" verwendet werden. MOS'aik
bestimmt dann automatisch den Steuersatz des jeweiligen Landes.
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Abbildung 2.2. Erbrachte Leistungen im Ausland / Europäische Steuersätze

MOS'aik unterstützt die MwSt.-Sätze und Steuerunterkonten für den Normalsteuersatz
(Umsatzsteuer) der Länder Belgien, Niederlande, Luxemburg, Frankreich, Dänemark,
Deutschland, Spanien, Italien, Österreich, Polen, Portugal, Tschechien, Schweiz und
Liechtenstein. Diese Auslandssteuersätze werden im Rahmen der MOS'aik-Projektver-

waltung  beim Drucken von Vorgängen unterstützt, wenn es sich um Rechnungsadres-
sen im jeweiligen Ausland in Verbindung mit dem Steuercode "Netto zzgl. MwSt." oder
"Brutto incl. MwSt." handelt und gleichzeitig der Steuersatz <Automatisch> verwendet
wird.

Mögliche Werte für den Erfüllungsort sind:

• <Wohnort>

Der Wohnort bzw. das Land  aus den Adressstammdaten wird zur Ermittlung des Erfül-
lungsortes verwendet.

• <Ausland>

In diesem Fall ist die Steuerart unbekannt und wird mit der Steuerart U0 angesetzt!

• sonstiges Land

Es wird der Steuersatz des gewählten Landes verwendet.

Der Erfüllungsort kann in den Vorgangs- bzw. Projekteigenschaften ebenfalls
gesetzt werden. Siehe dazu Abschnitt 3.1.3, „Feld "Erfüllungsort"“.

Lesen Sie mehr dazu im Moser FAQ.

2.1. Preispflege

Bei der Ermittlung der Artikelbruttopreise (Preis inkl. MwSt.) wird der MwSt.-Satz berücksichtigt.

Die Bruttopreisermittlung unterstützt sowohl die Angabe eines Steuersatzes beim Artikel als auch die Angabe
eines Erlöskontos (wenn der Steuersatz auf <Automatisch> steht). Das Erlöskonto bestimmt dann die Steuerart.
Wenn keine Steuerart ermittelt werden kann, so wird automatisch der aktuelle Normalsteuersatz verwendet.
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Abbildung 2.3. Artikelbruttopreise / Artikelverkaufspreise ermitteln

Die Pflege einer großen Anzahl von Artikeln (>10000) kann zu einem hohen Zeitaufwand führen.
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Kapitel 3. MwSt.-Einstellungen (Vorgang)
Im Vorgang können MwSt.-Einstellungen auf unterschiedlichen Ebenen vorgenommen werden:

> Vorgangseigenschaften

> Gliederungseigenschaften

> Einstellungen in den Erlösanteilen einer Projektgliederung

> Set Verarbeitung

> Einstellungen in den Vorgangsansichten

> Zahlungen

> Steuerschuldumkehr

3.1. Vorgangseigenschaften
Über die VorgangseigenschaftenVorgang  > Eigenschaften... ([F8] ) können MwSt.-Einstellungen über folgende
Felder angepasst werden:

> Feld "Steuercode"

> Feld "Steuerart"

> Feld "Erfüllungsort"

3.1.1. Feld "Steuercode"

Das Feld Steuercode  befindet sich auf der Registerkarte Vorgang der Vorgangseigenschaften und bietet folgen-
de MwSt.-Einstellungen:

Netto plus
Steuer

Ermäßigte
Steuer

Brutto incl.
Steuer

Der Steuersatz wird in den Glie-
derungen (Titel, Position, Set, …)
bestimmt.

Abbildung 3.1. Beispiel

Ohne Steuer

EG Lieferungen

EG Leistungen

Steuerschuld-
umkehr

Der Steuercode des Vorgangs
bestimmt den MwSt.-Satz für alle
Gliederungen. Im Feld Interim-
gegenkonto  muss ein korrespon-
dierendes Sachkonto eingestellt
sein.

3.1.2. Feld "Steuerart"

MOS'aik liefert zahlreiche Steuerarten standardmäßig aus. Neben vielen anderen Möglichkeiten wird darüber
ebenfalls festgelegt, wie der Vorgang besteuert wird.

Das Feld Steuerart  befindet sich auf der Registerkarte Vorgang der Vorgangseigenschaften und ermöglicht das
Nachschlagen ([F5] )  einer Steuerart.

Interimgegenkonto

Falls die Steuerart ein Interimgegenkonto verwendet, muss dieses Konto  (Registerkarte Sonstiges) zum
gewählten Steuercode  und der Steuerart  (Registerkarte Vorgang) passen, z.B. bei ermäßigtem Steuer-
satz wie nachfolgend abgebildet:
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Beispiel

Bei Abweichungen wird der Druck mit einer Meldung abgelehnt!

Weitere Details zu Steuerarten finden Sie im Handbuch Finanzverwaltung - Steuerarten.

3.1.3. Feld "Erfüllungsort"

Der Erfüllungsort wird bei im Ausland erbrachten Leistungen für Privatkunden (nur Leistungen, keine Lie-
ferungen!) zur automatischen Ermittlung des Steuersatzes verwendet und kann außer in den Adressstammda-
ten der Kundenadresse auch in den jeweiligen Vorgangseigenschaften eingestellt werden:

<Automatisch>
(Standard)

Der Erfüllungsort wird aus den
Adressstammdaten ermittelt.

<Ausland> In diesem Fall ist die Steuerart
unbekannt und wird mit der Steu-
erart U0 (Umsatzsteuerfrei) ange-
setzt.

Abbildung 3.2. Beispiel

sonstiges Land Es wird der Steuersatz des
gewählten Landes verwendet.

Siehe auch ???.

3.2. Gliederungseigenschaften

Der Steuersatz wird mit dem Einfügen von Artikeln oder Leistungen (Sets) aus den Stammdaten in das Feld
Steuersatz  der Gliederungseigenschaften Datensatz  > Eigenschaften... ([F4] )  übernommen.

Vereinfachte Kalkulation
Bei der vereinfachten Kalkulation (siehe Feld Positionsmodus ) wird ein vorhandener Lohnanteil (mit
einem eventuell abweichenden MwSt.-Satz) in den Bereich Lohntarif  in das Feld Steuersatz Lohn  der
Gliederungseigenschaften übernommen. Der Lohnanteil in einer Gliederung kann also einen abwei-
chenden Steuersatz enthalten.
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Normal Voller MwSt.-Satz

Ermäßigt Ermäßigter MwSt.-Satz

Ohne Ohne MwSt.

Abbildung 3.3. Beispiel

<Automatisch> Die untergeordneten Gliederun-
gen enthalten den Steuersatz.

Steuersatz <Automatisch>

Wenn eine Gliederung (Titel, Position, Set, …) keinen festen Steuersatz (also <Automatisch>) enthält,
bestimmt die jeweils untergeordnete Gliederung den Steuersatz für sich selbst!

Wenn eine Gliederung (Titel, Position, Set, …) einen festen Steuersatz (also nicht <Automatisch>) ent-
hält, gilt dieser Steuersatz auch für die untergeordneten Gliederungen!

Beim Festlegen des Sachkontos (Spalte Sachkonto ) einer Projektgliederung wird der Steuersatz der Projekt-
gliederung unter Berücksichtigung des Steuercodes ( Steuercodes ) und Erfüllungsortes ( Erfüllungsorts ) des
zugehörigen Vorgangs ermittelt (siehe dazu auch das Dokument "Kalkulation - Einstellungen in den Gliede-
rungseigenschaften - Sachkonto").

3.3. Einstellungen in den Erlösanteilen einer Projektgliederung

Der Steuersatz einer übergeordneten Projektgliederung (z.B. eines Titels oder Sets) gilt auch für untergeordnete
Erlösanteile; es sei denn, bei dem untergeordneten Erlösanteil ist als Steuersatz nicht <Automatisch>, sondern
ein eigener Steuersatz eingestellt.

Beim Steuersatz <Automatisch> wird der Steuersatz durch den Steuercode einer übergeordneten Gliederung
oder des Vorgangs bestimmt.

Bei einem eigenen bzw. abweichenden Steuersatz im Erlösanteil werden auf den rechnungsbezogenen Vor-
gangsausdrucken mehrere MwSt.-Sätze ausgewiesen.

Anmerkung: Aufgrund von Sonderregelungen einiger europäischer Länder bietet MOS'aik damit die Möglich-
keit, Löhne mit einem reduzierten Steuersatz zu besteuern.

3.4. Set Verarbeitung

Nachfolgend wird die Verarbeitung von Leistungen (Sets) mit unterschiedlichen Einstellungen erläutert.

> Set mit Einfügemodus "Normal" (normale Kalkulation)

> Set mit Einfügemodus "Vereinfacht" (vereinfachte Kalkulation)

> Set mit einem Artikel mit Rohstoffanteilen

3.4.1. Set mit Einfügemodus "Normal" (normale Kalkulation)

Beispiel mit einem ermäßigten Steuersatz für den Lohn ( Lohntarif  "SHK M" mit Steuersatz  Ermäßigt):
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Abbildung 3.4. Steuersatz für das Set bzw. Material

Das Ergebnis in der Vorgangsansicht beim Einfügemodus  "Normal" mit einem abweichenden MwSt.-Satz beim
Lohn:

Bei der "normalen" Kalkulation wird der Steuersatz im Lohnanteil hinterlegt.

Der im Set eingestellte Lohntarif  "SHK M" enthält als Steuersatz  "Ermäßigt". Dieser wird in das Feld Steuer-
satz  des Lohnanteils übernommen.
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Abbildung 3.5.

Abbildung 3.6. Das Angebot mit Aufgliederungsgrenze "Set"

3.4.2. Set mit Einfügemodus "Vereinfacht" (vereinfachte Kalkulation)

Beim Positionsmodus "Vereinfacht" werden die Lohndaten im Bereich Lohntarif  gespeichert.
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Abbildung 3.7.

Der im Set eingestellte Lohntarif "SHK M" enthält als Steuersatz "Ermäßigt". Dieser wird bei der "vereinfachten"
Kalkulation in das Feld Steuersatz Lohn  der Set-Eigenschaften übernommen.

Wenn Sie als Sachkonto ein spezielles Erlöskonto auswählen, wird ggf. auch der Steuersatz automatisch geän-
dert.

Das Ergebnis in der Vorgangsansicht beim Einfügemodus "Vereinfacht" mit einem abweichender MwSt.-Satz
beim Lohn:

Abbildung 3.8.

Bei der "vereinfachten" Kalkulation kann der Steuersatz Lohn nicht in der Vorgangsansicht, sondern nur in den
Eigenschaften des Sets ermittelt werden.

Abbildung 3.9.
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3.4.3. Set mit einem Artikel mit Rohstoffanteilen

Abbildung 3.10. Beispielartikel

Der beim Rohstoff hinterlegte Steuersatz wird in der Spalte Steuersatz  der Vorgangsansicht und im Feld Steu-
ersatz  des Rohstoffanteils gezeigt:
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Abbildung 3.11.

3.5. Einstellungen in den Vorgangsansichten

In der Spalte Steuersatz  (Spalte einblenden) der Vorgangsansichten wird für jede Gliederungsebene der ange-
wandte Steuersatz ausgewiesen:
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Abbildung 3.12.

Wenn eine Gliederung (Titel, Position, Set, …) keinen festen Steuersatz (also <Automatisch>) enthält, bestimmt
die jeweils untergeordnete Gliederung den Steuersatz für sich selbst.

Wenn eine Gliederung (Titel, Position, Set, …) einen festen Steuersatz (nicht <Automatisch>) enthält, gilt dieser
Steuersatz auch für die untergeordneten Gliederungen!

3.5.1. Hauspreis

Bei der Vergabe eines Hauspreises werden die Netto- und MwSt.-Beträge verhältnismäßig umgerechnet:
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Abbildung 3.13.

Der Summenblock mit Hauspreis:

Abbildung 3.14. Hauspreis 1.990,00 €

3.5.2. Zuschläge und Projektierungskosten

Ausgangssituation noch ohne Zuschläge und Projektierungskosten:

Abbildung 3.15.

Mit Projektierungskosten:

Die Netto- und MwSt.-Beträge werden verhältnismäßig auf alle MwSt.-Sätze umgerechnet:

Abbildung 3.16.
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Abbildung 3.17.

Umstellung des Steuercodes nach der Hauspreiserfassung z.B. auf "EG Steuer".

3.6. Zahlungen
Zahlungen mit Skonto und Ausgleich und Buchungsaufteilungen.

> Skonto und Ausgleich

> Buchungsaufteilungen

3.6.1. Skonto und Ausgleich

Bei Zahlungsbuchungen mit Skonto- und/oder Ausgleich werden die Netto- und MwSt.-Beträge im Rahmen der
Buchungsaufteilung verhältnismäßig auf alle MwSt.-Sätze umgerechnet.

Buchen von Ausgleichsbeträgen

Im Dialogfeld zum Buchen einer Zahlung kann der Zahlbetrag  auch "0" sein. Damit wird z.B. das
Buchen reiner Ausgleichsbeträge ermöglicht.

• Ein Ausgleichsbetrag von 0,00€ wird grundsätzlich nur gebucht, wenn dieser Ausgleichsbetrag vom
Anwender explizit eingegeben wird.

• Entsteht aus einer Folge von Buchungen ein Ausgleichsbetrag von 0,00€, so steht dieser Betrag als
Ausgleich im OP.

Siehe dazu auch das "Handbuch Finanzverwaltung" zum Thema "Zahlungen buchen" für Kunden bzw.
Lieferanten.

3.6.2. Buchungsaufteilungen

Geleistete Zahlung nach MwSt.-Sätzen

Im Dialog Offene Posten der MOS'aik-

Projektverwaltung  wird die geleis-
tete Zahlung nach MwSt.-Sätzen auf-
geteilt:

Abbildung 3.18. Geleistete Zahlung nach MwSt.-Sätzen (Projektverwaltung)
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Im Arbeitsblatt Buchung der MOS'aik-

Finanzverwaltung  wird die geleis-
tete Zahlung nach MwSt.-Sätzen auf-
geteilt:

Abbildung 3.19. Geleistete Zahlung nach MwSt.-Sätzen (Finanzverwaltung)

3.7. Steuerschuldumkehr

Artikel die nur einen Preis incl. MwSt. (Bruttopreis) enthalten, werden in den Vorgängen mit §13b-Steuercode
mit dem vollen Steuersatz (19%) behandelt um aus dem Bruttopreis incl. MwSt. einen Nettopreis zu ermitteln:

Abbildung 3.20.
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Abbildung 3.21.

Artikel mit einem ermäßigten Steuersatz müssen also in den Artikelgliederungen hinsichtlich des Preises manu-
ell nachbearbeitet werden.



18

Kapitel 4. Ausdrucke
Die verschiedenen Bestandteile von Ausdrucken, wie Positionszeilen und Summenblock, sowie die Darstellung
der Umsatzsteuervoranmeldung werden Ihnen in den folgenden Abschnitte vorgestellt.

> Positionszeilen

> Summenblock

> Umsatzsteuervoranmeldung (UStVa)

4.1. Positionszeilen

Die einzelnen Positionszeilen enthalten keinen Hinweis auf den MwSt.-Satz. Der MwSt.-Satz kann aber in der
Spalte Steuersatz der Vorgangsansicht ermittelt werden.

Abbildung 4.1.

Abbildung 4.2.

4.2. Summenblock

Erläuterungen zum Aufbau des Summenblocks bei Einsatz verschiedener Rechnungsarten mit mehreren
MwSt.-Sätzen.

> Einzelrechnungen mit mehreren MwSt.-Sätzen

> Zwischen- und Schlussrechnungen mit mehreren MwSt.-Sätzen

> Schlussrechnung
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4.2.1. Einzelrechnungen mit mehreren MwSt.-Sätzen

Abbildung 4.3.

Texte zum Summenblock und die Zahlungsbedingungen werden unterhalb des Summenblocks aufgelistet, z.B.:

• Skonto Hinweis

Bei Ausdrucken mit nur einem MwSt.-Satz (wie bisher):

Abbildung 4.4. Skontohinweis mit MwSt.-Satz

Bei Ausdrucken mit mehr als einem MwSt.-Satz wird nur der Bruttobetrag aufgeführt:

Abbildung 4.5. Skontohinweis mit mehreren MwSt.-Sätzen

• Bei Rechnungen und Gutschriften an Privatpersonen (Adresse vom Typ  Privatkunde) wird unter dem Sum-
menblock grundsätzlich der Hinweis zur Aufbewahrungspflicht gedruckt:

Abbildung 4.6. Aufbewahrungspflicht nach §14 UStG*

• Wenn Sie beim Drucken als Layout "Rechnung mit Lohnausweis" wählen, wird bei Rechnungen mit nur einem
MwSt.-Satz der Hinweis zu §35 (Haushaltsnahe Dienstleistungen / Steuervergünstigung für Handwerkerar-
beitslohn) gedruckt.

Abbildung 4.7. Hinweis haushaltsnahe Dienstleistungen / Steuervergünstigung für Handwerkerarbeitslohn (§35)

Bei Rechnungen mit mehr als einem MwSt.-Satz wird dieser Text nicht gedruckt!
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4.2.2. Zwischen- und Schlussrechnungen mit mehreren MwSt.-Sätzen

Abbildung 4.8. Der Summenblock der 1. Zwischenrechnung:

Die Buchungsaufteilung in der MOS'aik-Finanzverwaltung  erfolgt pro MwSt.-Satz unterteilt nach Kalkulati-
onsgruppen.

4.2.3. Schlussrechnung

Im Beispiel wurde die 1. Zwischenrechnung in Höhe von 800,32 € mit Skonto (24,01€) bezahlt:

Abbildung 4.9.

Der Summenblock:

Abbildung 4.10.

Ausführliche Informationen finden Sie im Themenbereich Rechnungsarten und der Summenblock.

Die MwSt.-Beträge der Zahlungen sind auch in der Akontoübersicht nachvollziehbar.

4.3. Umsatzsteuervoranmeldung (UStVa)
Im nachfolgenden Beispiel sind die Werte aus der 1. Zwischenrechnung abgebildet und die Werte zum ermä-
ßigten MwSt.-Satz markiert:
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Beispiel:

 Betrag Steuer Summe

Erlös mit Umsatzsteuer ermäßigt: 72,30 5,06 77,36

Skonto 3% -2,17 -0,15 -2,32

SUMME 70,13 4,91 75,04

Abbildung 4.11. Auswertungen | Meldungen | USt-Voranmeldung - Seitenansicht
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Kapitel 5. Auswertungen
Erläuterungen zu Auswertungen bei Verwendung mehrerer MwSt.-Sätze.

5.1. Rechnungsjournal mit mehreren Steuersätzen
Bei Rechnungen mit mehreren Steuersätzen werden Bruttobetrag, Nettobetrag und Steuerbetrag pro Steuerart
getrennt aufgeführt. Bei Akontoanforderungen und Anzahlungsrechnungen (beide ohne Steuerfälligkeit) erfolgt
keine Aufteilung nach Steuerart.

Abbildung 5.1.

Bei alten Buchungen (vor einem Update auf die MOS'aik Version 3.30.300 oder höher) erfolgt die Darstellung
im Rechnungsjournal wie bisher kumuliert in einer Zeile ohne Angabe einer Steuerart.
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Kapitel 6. Schnittstellen
Erläuterungen zur Verwendung der Schnittstellen DATEV und DATANORM:

DATEV (Rechnungen und Zahlungen)
Die Umsatzerlöse und die Zahlungen werden pro MwSt.-Satz an die DATEV übergeben. Im Beispiel
sind die Erlös- und Zahlungsbuchungen der 1. Zwischenrechnung (siehe oben) abgebildet und die Wer-
te zum ermäßigten MwSt.-Satz markiert:

Abbildung 6.1.

DATANORM
Beim Einlesen von DATANORM-Artikeldaten wird das Feld Steuersatz  in den Artikelstammdaten auf
<Automatisch> gestellt.


